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Neues Vom Sage.

Leutnant Th.  Lepper, im  oTS Mitglied ' der
deutschen Kvmniission für Kviegsgefangene einen
Betrag von 700 000 Franken u nte rschl agen
und durchgebracht hat, ist jüngst in, San Seba¬
stian verhaftet worden.

In Madrid wurde der Weltpostkongreß
feierlich durch den König von Spanien in Gegen¬
wart -ur Regierung und des diplomatischen Korps
eröffnet. Die Verhandlungen begannen am Mon¬
tan und werden voraussichtlich 2 Monate dauern.

Nach Londoner Nachrichten stehen Veränderun¬
gen im englischen Kabinett  bevor.

Die MetallarbeiterGewerkschaft
von Bilbao  beschloß den Generalstreik ; 35 000
Arbeiter feiern, alle Fabriken und Metallschmelzon
stehen still.

Durch einen W i r b e I st u r m wurden in
Tokio und Nokohama (Japan ) viele Häuser
lv— und  zahlreiche Personen getötet.

In Indie End sch!vere Arbeiternnruhen
ausoebrochen.

Frankfurter Reden.
'! i*1 RavcE und Kleefeld.

Kn Frankfurt a . M. findet jetzt di« dritte
internationale Messe  statt , deren Bedeu¬
tung fiir den Wiederaufbau rmserer weltwirtschaft--
Achen Beziehungen nach! dem Süden und Westen

:hin nicht hoch genug zu veranschlagen ist. Den Au¬
slaß haben führende Wirtschaftstteise dazu benützt,
.!um sich in Frankfurt a. M . zu einer Aussprache
-kiber die Zeitlage und über die Notwendigkeiten
, der Wirtschaft zusammenzufin-den. Es tagte zu Be»
\ ginn der Messe in Frankfurt der Zentralverband
>ftir den Großhandel  und gleichzeitig fand eine
-Aussprache von Vertretern der südwestdeutschen
.Organisationen des H a n sa b u n d e s statt . Auf
!Heiden Tagungen wurden bemerkenswerte Reden
:gehalten, die hoffentlich nicht bloß in die Luft
>gesprochen tvorden sind. Auf der Tagung des
Großhandels sprach der Geh. Kommerzienrat Dr.

, L. Rvveuö.  Ans seinen Ausführungen beben
. sich zwei Grundforderungen hervor : Keine wei¬
teren direkten Stenern — baldigste

^Wiederherstellung der freien Wirt-
:schüft.  Geheimrat Ravenö hat überzeugend nach-
!gewiesen, daß das jetzige Maß von Steuern der
;Wirtschaft einfach das Handwerk -„eng . t . s --nh,
-wendige Betriebskapit al , an s der Hand
'windet.  Was der Staat an Riefensteuern dem
Handel, der . Industrie , dem Gewerbe wegn-immt,

^was den Wirtschaft sonst zur Anlage neuer Be-
i triebsstätten , zur Beschäftigung neuer Arbeitskräf-
s ko hätte dienen können, was also produktiv
; und aufhauend gewirkt hätte — das verschwindet
1jetzt im Rachen des Staates , und zwar auf Nim¬
merwiedersehen, ohne  alle produktiven Ergebnisse.
Hier muß , sagt tllavene, ein große sfinan-
z i e l l e s Reine  m a chen einsetzen, und es ist

^nur zu wünschen, daß uns dies Reinemachen nicht
,immer bloß versprochen, sondern endlich auch vor¬
geführt  wird . Man sollte die Regierung ver¬
pflichten, jeden Monat eine Bilanz ihrer
S p a r m a ß n a h m e u zu veröffentlichen. . .

Als zweite Forderung hat Ravenö die Wie-
o er Herste ll un g der freien Wirtschaft

. gefordert. Die Ueberzeugung, daß mir sie uns
wieder ^hochbringen kann, wird von Woche zu
Woche mrmer allgemeiner, nachdenr sich herausge-
ftellt, daß nur die individuelle Tüchtigkeit des Ein-
stelunftruchiuers in der Lage ist, den Notwendigkei»
ten der Stllnde schnell, elastisch und entschlußfreu-
Dig zu folgen. Vor den- Auswüchsen der freien

, Wittsckaff sichern  uns heute die starken demo»
krotischen Organisationen unserer politischen und
wirtschaftlichen Institistionen.
, Wenn in den Ausführungen Ravenös das
Schwergewichtauf den Negationen lag , die er aus-
fprach, so Ware ndi-e Ausführungen des Kammer¬
präsidenten Kleefeld  auf dem Frankfurter Han-

* satag belebt von den starken positiven  An¬
regungen, dis jedes öffentliche Auftreten dieses her-
vorragrnden Praktikers und Theoretikers der
Wirtschaft. Kleefeld hat den Mut , allerhand un¬
populäre Wahrheiten auszuspreft -en. Er fragt:
Woher kommt die drückende Teuerung ? Weil das
Angebot erzeugter Güter geringer ist, als die Nach
frage, weil nicht genügend produziert wird , weil
wir de nAchtsiundentagbürokratisch und schematisch
eingeführt haben, anstatt ihn zu individualisieren,
1e nach der Schwere der von dem einzelnen Arbei¬
ter zu leistenden Arbeit imd ihrer Notwendigkeit.
In seine mbedentungsvollen „Landesknlt u r-
Vro gramm"  hat Kleefeld eine Art Dring¬
lich  ke i t s l i sta der zu leistenden Aufbauarbeit
in der Wirtschaft aufgestellt, die mühelos durchge-
führt werden könnte, tarnt man verstände , das
Heer der Arbeitslosen Produktiven
Zwecken  dienstbar zu machen. Er hat in Frank-
furt a, M. die glückliche Formel von der „i nne -
reu Völkerwanderung"  geprägt , die wir
organisieren müssen,. um die Arbeitslosen aus den
Städten , ta sie müßig auf dem Pflaster liegen,
" V in die Bergwerke , zu Kanal-
Ür t ”, a utero Älr  füJjreni. Es ist selbstver¬
ständlich schwieng. den verheirateten Arbeitslosen,
der im Lkriege vier Jahre lang von seiner Fancisie
getrennt war , jetzt zu bewegen, die Fannlie tvieder
in der heimatlichen Großstadt zurückzulassen um
Arbeit in einer entfernten Gegend anzimehmen
Um ihm das zu erleichtern-, bedarf es eines Orga¬
nisators . der zugleich auch sozusagen ein Genie
ist. Sollte es so unmöglich sein, den Organisator
der „inneren Völkerwanderung" zu finden?

Noch manches andere gute und anregungsvolle
Wort ist in Frankfurt n. M . gesprochen worden,

' und man kann bedauern, daß der Reichswirtschafts-
t E -mster Scholz in letzter Minute fein Erschei-

Franksutt abgesagt  hat . . ..

Frhr. v. FreyLag-Loringhoven
über die deutschen Maßnah¬

men im Weltkriege.
Von Hauptmann a. D. Bodo Zimmerman  n.

Die Mrsitärliteratur ist zwar schon reich an
Werken und Schriften über den Weltkrieg. Wenn
aler einer unserer bedeutendsten— man kann wohl
lagen der bedeutendste unserer Militärschriststeller,
General der Infanterie Freiherr v. Freytag-
Loringhoven , uns die Fortsetzung seiner Studien
über die^„Heerführung im Weltkriege" bringt , so
ist das ein Ereignis , das weit über die Fachkreise
hrnans lebhaftes Interesse erregt. Der zweite Band
(E. @. Mittler u. Sohn , Berlin ) liegt jetzt vor.

schon im Vorwort des ersten Bandes wies der
Verm-sser darauf hin, daß er die Maßnahmen der
Heeveslettungen im Weltkriege noch besprechen
wurde . Diese, und ganz besonders natürlich die
Beutteisimg der deutschen. Maßnahmen haben für

.die Dessentlicksimt ein ganz besonderes Interesse.
Zumal die deutsche Heersiihrung zu Kriegsbe»

gmn einer Lage gegenüberstand, die verzweifelt an
diejenige Friedrichs des Großen im Siebenjährigen
Kriege erinnert!

Bei Bespvechung des deutschen Operationsplanes
kommt der Verfasser zu dem Schluß, daß er der
Lage entsprach. Der Plan selber wurde aber vom

Exs Generalstabs (Generaloberst v.
Moftke) rricht nach Schsicftenscher Idee konsequent
genug durchgeführt, sondern — wie Verfasser an¬
derwärts ausgsführt hat — „verwässert". Jnsbe-
sondere wurde der entscheidende rechte deirtsche
Heeresfluges , der umfassende, sogenannte Stoß-
h .u gel  zu schwach gelassen, ja sogar zur kritischen
äert des Heranreifens den (ersten) Marneschlacht
geschwächt, tail zlvei Korps nach dem Osten ab¬
transportiert wurden . Diese beiden Korps sind be»
bekanntsicki rur Tanne überg-Schlacht sowieso zu spätgekommen!
. . Die Oinntessenz der Beurteilung ist folgende:
Schnessen hatte Et seinem genialen und für 1914
noch grundlegenden Operationsplan «ine Um¬
fassung der feindlichjen GesaEmaM . also «in gro-
ßes „Cannae " im Auge -gehabt. Es ljätte ein Can-
nae worden Kirnen,, wenn wir einen Sch s i e f se n
zur Ausführung gehabt hätten!

Wichtig sind auch die weiteren Betrachtungen
aus -denen hervorznhebon ist. daß der Verfasser 'den
® r “ndfledonken des Angriffs auf Ver-
d u n 1916 für richtig hält.

"vtt Offensive 1918 wird als No t wen di g»
kert  bezeichnet, auch die erste Stoßrichtung war
die bestgewahlte. Wir möchten imsere Leser ganz
rl ™cr! auf das Studium dieses letzten Abschnitts
des Werkes Hinweisen', weil es für die ri -tttsge Be-
urterlnng der Lage im Sommer 1918 in militäri¬
scher u. polisischer Hinsicht sehr bedeutsam erscheint
und bei ruhiger Abwägung der Möglichkeitenge¬
gen Kriegsende Zeugnis ablegt von der Leistung
des deutschen Feldheeres und seiner Führung.

Hinöenburgs 73. Geburtstag.
Hannover , 3. Qkt. Generalsoldmarschallv. Hin-

denburg beging gestern am 2. Okt. seinen 73. Ge¬
burtstag . Aus diesem Anlaß ttasen Samstag vor-
mfttag hundert « ' von Telegrammen und Glück-
ivunscksichreiben ein. Freitag abend brachten die
Schüler der höheren Schulen und Studenten dem
greisen Feldmarschall einen glänzenden Fackelzug.
Nack der Ansprache eines Primaners imd eines
Studierenden antwortete Generalfeldniarschall v.
Hindenbnrg:

Die Zeiten sind schwer, darWer -kommen wir nickt
hinweg . Aber es ist des M-cmnes Art, der Gefahr ins
Aug-e zu sehen, unt mit ihr ckbzurechnen. Gott der Herr
hat das deutsche Volk noch nicht verlassen. Viel ist uns
genommen , aber Gott der Herr wird es uns wielder-
geben . Eins ist uns geblieben, unser Vaterland . Un¬
seres Vaterlandes Wohl gilt unser aller Liebe, ohne
Rücksicht auf Parteiunterschiede . Ick appelliere an die
deutsche Jugend und das, was wir in ihr haben. Wir
wollen uns in dieser S -tiinde. tvreinig -en in dem Rufe:
Hoch unser deutsches Vaterland!

Die Gemahlin dils Feldmarschalls hat eine
schwere Operation glückst chüber-standen, siegt aber
noch krank zu Bett.

Gegen Dr. Löwenstein.
Berlin , 4. Okt. In der Llula des Luther-Lyze¬

ums versammelte sich gestern die chr i stl i che El¬
te r n s cha f t verschiedener Gemeinde- und höherer
Schulen . Es wurde gegen die Wahl Dr . Lötven¬
steins schärfster Protest  eingelegt und ver¬
langt , daß dis Bestätigung dieser Wahl auf Grund
der Reichsverfaffung versagt  werde.

Es wurde eine Entschließung  angenom¬
men , in der erklärt wird , daß die Bersammsimg cs
auf das entschiedenste ablehne, die Leitung des
erzieherischen Wohles ihrer Kinder in die Hände
eines Mannes legen zu lassen, -der die Feinheit des
religiösen Einpsiud-ens mit rauher Hand ahgestreist
habe. Die Kinder in ihrer Mg -enteinheit ohne den
tiefen Ernst der Religion erziehen zu wollen, wäre
gleichbedeutend mit der gsflissentlichsn Vorberei¬
tung eines zügellosen Verbrechertums.
Wehe der Staais -regierung, die hierzu die Hand
bieten ivürde. Die v-ersa-miirelten Eltern verlangen
schließlich daß ein so veransivortungsvoller Posten
nur durch einen auf das beste durchgebildetcnPä¬
dagogen besetzt wird.
Gin neuer Schlag für die deuLfche

Schiffahrt.
Das R eichs schw i m m do ck7. in der durch

seinen geNialtigen Rauminhalt voit 40 000 To. be¬
dingten Größe ein Wahrzeichen des Kieler Hafens,
ist am Montag mit Hilfe von sechs englischen
Schleppdainpfern nach England abtran «»
portrert  Ivorden . Auch das zweite neben der
,Germaniawerst " siegende Reichsschwimmdock steht
unmittelbar vor semer Ausliefening an die En-
tonte und zwar wir ddieses Dock in den Besitz der
Franzosen  übergehen. Zum Abtransport die-

ses Docks haben die Franzosen zwei holländische
Schlepper geckfartert, die bereits auf der Kieler
Reede eingetroffen sind und das Dock in den näch¬
sten Tagen nach Rouen abschleppen sollen."

Der rufsisch-pslnifche Rrieg.
Ein Siegcshymnus der Polen.

WB . Warschau, 4. Okt. Um die Ueberbleibsel
der Sowjetarmeen zu vernichten, die sich nach der
Niederlage der letzten Tage zurückziehen, haben un¬
sere Truppen -den Servez in der Verfolgung des
Feindes überschritten. Wir haben N o w o - G r o -
deck besetzt. Der Ferird, der in der vergangenen
Woche noch die Linie Bialystok—Brest—Lipnewski
Zamosch besetzt hatte u. die Wiederaufnahme einer
Offensive beabsichtigte, wurde 100—150 Kilometer
zurückgeworfen.  Er erlitt ungeheure
Verluste  an Toten , Verwundeten und Gefange¬
nen und verlor bedeutendes Kriegsmaterial . 10
Sowjetdivisionen wurden vollständig vernichtet u.
deren Ueberb leibsel mußten sich nach schweren Ver¬
lusten in den jüngsten Kämpfen zurückziehen. Au
dem Rückwege fieleir die Archive der 3. und 4. russ.
Armee, sowie mehrere Divisionen (21., 25., 27. und
41.), sowie zahlreicher Brigaden , Regiwenter und
Bataillone in unsere Hände . Int Verlaiffe der letz¬
ten Operationen erbeuteten wir 42 000 Gefangene,
160 Kanonen , 950 Maschinengefvehre, 18 Panzer¬
autos , 7 Panzerzüge , 3 Flugzeuge , 31 Lokomotiven,
2540 Waggons , 10 Autos , mehrere Parks und son-
sttges zahlreiches Kriegsmaterial , was auf die Of-
fensivabsichten des Feindes hindeutet. In diesen
Kämpfen haben unsere Truppen bedentenden .Hel¬
denmut an den Tag gelegt.

.Paris , 4. Okt . Dis beiderseit-s des Flusses Slncz
vorgehende ukrainische Arineegruppe hat bei Ostro-
pol den Hauptwidersta -nÄ des Feindes gebrochen.
Die roten Truppen haben den Rückziig auf Berdit-
fchew angetreten . Me sie verfolgendsn ukrainischen
Truppen haben Lstbar erreicht.

London , 2. Okt. Nach dem Wochenbericht des
englischen Kriegsministerirrms haben sämtliche bol°
fchswiftlschew Divisionen Sibirien geräumt und wer¬
den vermutlich alsbald auf dem polnischen Kriegs¬
schauplatz und in der Ukrains auftaucheu. Me Folge
davon sei, daß mm auch in Sibirien die Gegner des
Bolschewismus Oberwasser bekommen.

Deutsch-polnische Verhandlungen in Paris.
Warschau, 6. Ott . Der Abteilungschjiefi-m pol¬

nischen Arißenministerinm Ossowski reist heute im
Auffrag seiner Rftmerimg nach Paris , um dort an
ven detitsch-polnisLien Verhandlungen über ' die
Korridorfrage  teilznirchmon . In einer Nn»
terrsdung , die der KvrrsspondeE der „B. Z."
gestern mit ihm hatte , gewann er den Eindruck,
daß man pvlnischers-eft-s eine günstige Lösung die¬
ser Frage nicht nur herbeiwünsche, sondern auch
binnen kurzeiir erwarte.

Deutsch-Oesterreich.
Me „schlagenden" Argumente Wiener „Volks-

wehrw.änner ".
Wien , 2. Okt. Gestern wuide in Breitensee eine

von christlich . sozialer Seite  einberusenk.
Wählerversannnlung durch das Eindringen
von 6 0 Vo I k s w e h r m ä n n e r n, die das B a -
j o n ett  aufgepflanzt hatten , a esp ---- n q t. Man
ging mit Stühlen und geladenen Revolvern auf
die Versaninilungsteilnehmer los . Ein Christlick)-
Sozialer wurde blusig geschlagen, was in den christ¬
lich-sozialen Kreisen große Erbitterirng hervorge-
rufen hat.

Wien , 2. Ott . Der Vorfall in, Breitensee, wo
bewaffnete Volksmehrmänner in eine chsistlich-
soziale Wählerversammlung eingedrungen waren,
hat in bürgerlichen Kreisen große Erregung her,
vorgerufen . Staatssekretär Mayr  berief einm
anßcrvrdc »tli <l>en Kabincttsrat ein und beauftragte
den Staatssekretär für das Heerwesen, bis dahin
das Material für die llnteifuchiing des Falles vor-
zubereiten . Staatssekretär Deutsch ersieh einen Be¬
fehl an die Wehrmacht , in dem es heißt: Ich werde
jede im Wahlkampf erfolgte gesetzwidrige Hand¬
lung von Angehörigen der Wehrmacht auf da>
strengste ahnden . Wer versucht. Andersgesinnten
seinen politischen Willen auftwingen , ist nicht wür¬
dig, den Rock des Wehrmannes zu tragen und ivird
schonungslos aus den Reihen der Wehrmacht ent¬
fernt werden.

Ein neuer skandalöser Nebcrfall in Kärnten.
Klagen furt , 3. Okt . Eine mit Getabren , Pisto¬

len und Prügeln ! bewaffnete jugoslawische Bande
in Stärke von über 200 Männern , darunter zE -l-
reiche Krainer , iiberffel den österreichischen Vier¬
treter des Msttittsausschusses in Rosegg, Dr . Kal-
teneguer , als er mtt Ententeoffizieren sich zu einer
Sitzimg begeben ioollte. Den Ententeofsizieren ge¬
lang es . sich in Sicherheit zu bringen . Vorth r en
Augen  wurde das -Auto des österreichischen amt¬
lichen Vertreters demoliert , er selbst inißhandelt
und blutig geschlagen. Er verdankt es nur der
schnellen Flucht , daß er mit dem Leben davonkam.

Die deutsch - französischen
Verhandlungen.

Ein deutscher Dorsästa-q zur )
Entschädigungsfragk.

Paris , 5. Okt . Der Pariser Korrespondent des
„Daily Chronicle " -teilt mit , daß im Pariser Aus-
wärtigen An,t die Ansicht vorherrsche, daß zwischen
Frankreich und Deutschland  Wer die
wiMigstcn Punkte , wclck« zivisckten diesen beiden
Ländern zu lösen seien . Verhandlungen
ein geleitet werden könnten . Das Ergebnis dieser
Verhandlungen würde , dann den anderen Mächten
unterbreitet werden . Mintstw M . Simons  hatte
mehrere Zusammenkünfte Et dem französischen

Boffchaster Laurent,  außerdem wurden mehrers
christliche Vorschläge ausgetauscht . Die Deutschs
Regierung soll dem Botschafter Frankreichs ein)
Resümee  unterbreitet haben , worin in großen!/
Zügen die deutschen Gesichtspunkte bezüglich den
Enffchädigungsftage erörtert werden sollen. Dicsg
Note soll der französ. Botschafter in Berlin , de«^
sich gegenwärtig in Paris aufhält , dem französ^
Kabinett unterbreiten . j

Die „Deutsche Allgem. Ztg ." schreibt zum Be»
suche des Botschafters Mayer beim Mini¬
sterpräsidenten Le yguesu.  a .: j

„Bei den in der Unterhaltung erwähnten deutsclp,.
fraitzös. Bespr«hiMgen handelt cs sich um die-.
Frage, ob vor der internationalen Konferenz übey
die Wlede>rgutmachung zweckmäßiger noch Erörte¬
rungen von Sachverständigen eingeschoben werdeic
sollen. Hierfür hat die deutsche Regierung einest
Vorschlag gemacht, über den die Verhandlungen -
noch nicht abgeschlossen sind." : -<

Bayern und die nationale Einheit.
München, 5. Ott . Der bayr . Handelsminister ,

Hamm  hielt ans dem Kreistag der Oberpfälzer
Demokraten über die polittsche Lage im Reich und/
in Bayern eine Rede, in der er gegen das södera».
lissische Prograrmn der bayerischen Volksparter ^
sprach, das in einzelnen seiner Punkte den Bestand >
des Reiä>es antaste . Ueb-er allen Fragen derStavts - '
fornr stehe jedoch das Gebot der nationalen
Einheit.  Es sei festzustellen, daß die Weimarer
Verfassmrg, die die Revolution beendete und ab-
schloß, in unbezweifelbarer Rcchtsgültigkeit aus
dem Willen des deutschen Volkes floß und die Zu¬
stimmung aller Länder fand . Für ihn liege der
Weg klar vorgezeichnet: Reich und Länder zu fester
innerer Einheft versöhnend.

Eisenbcrgcr zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt.
München, 5. Ott . Der politische Hochverrats-

Prozeß gegen deii kornnrunistischen Abgeordneten
Eisenberger  wurde gestern durchgeführt . Me
Beweisaufnahme erwies die Richtigkeit der An¬
klage. Das Urteil lautete auf zwei Jahre Ge¬
fängnis.

Provinzial -Landtag von
Hesfen-Nnfsan.

M . Kassel.  4 . Okt. (Provinzial -Tclegr .) Ter,
heute hier zusammentretende Provinzlailandtag
von Hessen-Nassau wühlte den Stadtv .-Vorsteher
Dr. Hopf-  Frauksurt o. M . zum Präsidenten,
Rumps-  Frailkftlrt zum Vizepräsidenten , endlich
den Oberbürgermeister Dr . A n t o n i - Fulda zum
Vorsitz enden des Provinzialausschussrs.

* Das Ende der Militärgerichtsbarkeit . Mi§
dem 1. Oktober 1920hak , wie v-oni zuständiger Stellöl
mitgeteilt wird , jede richterliche Tätigkeit der Mili¬
tärgerichtsstellen aufgehörk . Das Be-a-mtenpcrsonal/
ist zu ml . Januar 1921 in den -emftweiligm Ruhe¬
stand versetzt worden . Bis zu diesem Zeitpunkt fin¬
det eine gewisse Abwicklungstäsigkeit nichtrichter^
sicher Art bei den früheren Militärgerichtsstellen
statt. Es müssen in dieser Zeit alle laufenden
Sachen aber an eine Attenverivahrungsstelle über»,
wiesen werden.

* Me Stützpuuttc der deutschen Flotte . Dis
Entwertung der Kieler Förde als Kriegsha -sen trt«
folge der Schleifung -der Fessirngstvierke und die
durch die K o h l e n kn -a p p h e i t bedingte Witt«
schafflicl'e Notwendigkeit, die Minensuchverbände in
der Nähe ihres Tätigksitsgebiets ^ zu stationieren/
hat dazu geführt , einen Teil der 'Seestreitkräfte der,
Ostsee S w i n e m ü n d e al-s .Hanpsitützprmtt zu»
zrrweise-n. Me -Schiffsstammdivifion soll Stralsunds
als Standott erholten . Die beiden Seesestungett
Swinemünde rmd P i l l a u werden von der Ma¬
rine besetzt. In Kiel  bleiben die- wichsigsten Ma»
rinobehörden, die bisher dort ihren Sitz hatten , fer¬
ner die Küstenwehrabteillrng imd ein Teil der See«
streitkräfisi.

Schulkinder nnd Politik.
Elberfeld, 4. Okt . Esiva 4000 Schulkinder sinh

nach voran gegangenem Unizuge mit den EltL ctt
durch die Stadt in den Schulstreik  getreten . EM
wird die Einführung der weltlicheil
Schule  zum 1. Ottob -er verlangt , während dich
Schuldeputation die Schaffung dieser Schule erst
zuui 1. April beschlossen hat . Eine Wordmrng un¬
terbreitete im Rathanse dem Sch -uldezer nenten fünß
Forderungen, in denen neben der freiest
Schule auch die Mitarbeit  von Dettreterst
der freien  Sch u-lge se l lfch a f t bei Errich«
tung der westlichen -Schule verlangt wird . Deil
Schuldezernent sicherte zu, dis Sckfuldeputation fo<
ott einzubcrufen und ihr die Forderungen zu uni

terbreiten. Zwischenfälle sind nicht vorgekormnen«
Ter Schulbetneb soll aufreckst erhalten werden.

Es ist außerordentlich bezeichnend , daß jetzt von
inksradrkalsr Seite unter Znsttmmung der Eltern,

mit einem Schiflstteik gearbei -tet wird . Das H i n --
e i n zv r r e n d e r Kinder  i n die  P o l i t i k,s
wie es in der So nn !a gsdenw nst ration im Lust¬
garten statffand, scheint den links radikal gettcht-etest
Eltern in Elberfeld ebensowenig Kopfschmerzen fluß
machen- wie denen in Berlin . Es ist bekannt , da st
im Ostgensatz dazu der Gedanke an einen Schul-
tteik gegen die Wahl Dr . Löwensteins zimii Ber¬

liner Oberstadtschulrat von allen verantwottlickstn!
Instanzen der christlich gerichteten  Bevöl -j
kerung, Lehrerschaft und Elternschaft , abge --
lehnt  worderi ist , obgleich die Berslichung zu-
einem solchen Proteffftteik nutzer dein Regime des.
Kirltzusministers Haenisch tva-hrhafsig sehr viel ffnk
her war, als die zii einem der Elberselber Art . «



«es OHsrschlefisrs Abstimmung.
Eins Welt von Feinden zwang uns

( Abzulegen Schild und Speer,
Raubte uns die scharfen Waffen, l .'1 '
Unfern Stolz vom Urahn her.
Wehrlos dulden wir Nord-Schleswigs,
Posen, BrombevgS, Danzigs Not;

i : Furchtbar droht auch unsrer Hernürt
Oberschlersien gleicher Tod.

Wo wir einst dis Kinder spielten.
Wo noch unsre Schwester wirkt,
Wo die stille schwarze Erde
Lange schon den Vater birgt.
Wo die Walze streckt das Eisen,
Wo der Bergmann eilt zum Schacht,

Dort befehlen schon die Feinde,
Habt auf Oberschlesien Acht!

Nicht mit Waffen heißt es ringen.
Und nicht Tod und Elend droht.
Nur durch unsre Stimme bringen
Rottung wir der Heimat Not.
Und die Heimat wird uns danken,
Spenden reich aus ihrem Schoß:

Oberschlesiens Kohle, Eisen
Machen Deutschland wieder groß.

Hört die Greuel , hört die Klagen!
Arme Brüder harret aus!
Feindeslist wird bald zu schänden.
Bald sind tvir im Vaterhaus.

- Seht , ganz Deutschland hilft uns reisen;
Freunde eif.ten all herbei.

Unsre Stimme in der Heimat
Macht dann Oberschlesien frei.

Provinzielles.
)( Steinbach , 5. Qkt. Nach fast sechsjähriger Ge¬

fangenschaft kehrte der letzte Krieger von Stentbach,
Josef Hccp,  nach seiner Heimat zurück. Mit gro¬
ßem Jubel wurde Herr Heep empfangen und in Be¬
gleitung der Steinbacher Musik ins elterliche Haus
geführt.

X Montabaur , 4. Okt. In froher Erwartung ver¬
sammelten sich zahlreiche hiesige Musikfreunde im Kai¬
sersaale des „Deutschen Hofes". Bon einem Kammer-
jmusikabend aus Berlin kommend, gab uns ein -Sohn
Mserer Stadt , Her- Klaviervtrtuose Karl Walter,
Proben seines künstlerischen Könnens . Ihm zur Seite
Mud die Biolinvirtnosin Erny Alberdingk  aus
Wien . Schon im ersten Stücke (Violinkonzert von Men-
velssohn) zeigten beide ihre künstlerische Fertigkeit . Es
wurden Sachen von Max Reger, Mozart , Pugnomi ugd
Kreisler gegeben. Den Höhepunkt bildete wohl Karl

.Walters „Improvisation über Wagners Tannhäuser ".
--- Herhorn , 6. Okt. Sonntag in aller Frühe ließ

jrch der Schneidermeister Witwer Hch. Kuhlmann
in der Nahe der Gastwirtschaft zum Deutschen Haus
Vom Personenzug,M ) überfahren . Er erlitt derartig
starke Kopfverletzungen, daß der Tod alsbald eintrat.
Die Leiche wurde in die-städtische Leichenhalle gebracht.
Wie verlautet , soll der Verblichene.Stoff , den er von
seiner Kundschaft erhalten hatte, um Kleidungsstücke
anzufertigen . verkauft haben. . (Dill -Zta .)

* tJfnt (Kr. Wetzlar), 5. Okt. Die durch den gemel¬
deten Unglücksfall schwerverletzte Tochter der Familie
'stotz ist ihren Brandwunden auf der Fahrt nach Gießen
'■trieften.  Die Arme hat noch furchtbare Schmelzen aus-
stehen müssen.

■Fe. Wiesbaden , 5. Okt. Mit 29 Pfd . Kalbfleisch
iuü > 4 Pfd . Ochsenfleisch wurde am Hauptbahnhof die
«-rau des hiesigen Bahnhofsrcstaurateurs Krieger an-
gehalten . Wie sie angab , wollte sie die genannten Qnan-
ntaton für ihren eigenen Haushalt verwenden. Das
Schöffengericht verurteilte Frau Krieger wegen Ver¬
gehens gegen die Besttmmimgen der Fleischbewirt-
lschaftung zu -einem Tag Gefängnis - und einer Geld¬
strafe von 209 Jl.

* König,tein , 5. Okt. In letzter Zeit wurde einer
hiesigen Familie uüederhol tWaschc, insgesamt im
Werte von 1000 M gestohlen . Die eingeleiteten poli-
zotlichen Untersuchungen ergaben , daß das gestohlene
Gut bei eiicem Mhändlcr in Höchst für 600 M abgeseht
tvorden war . Ein Teil der Wäsche hatte dieser bereits
Metterverkauft . Aber auch diese konnte bei den neuen
Besitzer nbeschlagnahmt -werden. Als Täter kommen der
Sohn  der bestohlenen' Familie und ein Arbeiter in
Frage.

fd. Franffurt , 4. Okt. Der angebliche Fürst Go-
litzin,  der vor etwa Monatsfrist wegen Riesen-Hoch-
stapeleien zu 11A Jahren Gefängnis von der hiesigen
Straffammer verurteilt wurde, bat sich jetzt, wie die
.Frankfurter Kriminalpolizei durch eing-eheitde Nach¬
forschungen festgestellt hat . als ein gut bürgerlicher
Mann entpuppt . Der Hochstapler ist geborener Russe
und seit Jahren Schauspieler an kleinen Provinzbüh-
neu gewesen. Die Feststellung ergab, daß er in der
letzten Zeit fast nur von Schtvindeleien und Hochstape¬
leien größten Umsangs geleibt hat und wegen dieser
Straftaten schon oft vorbestraft ist.

mc. Frankfurt , 5. Okt. Der zweite Tag der Frank-
ffurter Messe hat abermals größere Käuferscharen ge¬
brachst. unter denen diesmal die Ausländer eine beson-
llers große Rolle spielen. Am Sonntag abend ist aus
Dänemark ein Sonderzng cingetroffen . wie überhaupt
fast, alle Kulturländer unter den Einkäufern vertreten

ffirch. Ueber das Geschäft hört inan in den Meßhäusern
recht zuversichtliche Stimmen . Die Schuhfabrikanten
dbben schon gut verkauft, ausgezeichnet war das Ge¬
schäft bisher auch in Lebensmitteln und Chemikalien.

srnd die Aussteltor itt der Annahme von Aufträgen
-zurückhaltend, da sie teilweise mit Lieferringen noch
recht stark engagiert sind. Die Abschlüsse in der Dextill

-schau werden -bisher als normal bezeichnet, gut sind die
elektrischen Apparate und Instrumente verkauft wor¬
den . Beim Meßanit laufen schon wieder Bestellungen
-von Platzen im nächsten Frühjahr ein, gewiß ein Zei¬
chen, -daß die Aussteller mit der Organisation der Frank¬
furter Messe nicht unzufrieden siii-d. Die Meßgäste kla¬
gen in diesem Jahre auch weniger über die hohen Preise
in den Restaurants und Hotels. Hier hat die Vermitt¬
lertätigkeit des Meßamts doch äußerst günstig gewirkt.

MoliMig in leMnWn.
. . ) !( Niederlahnstein , 4. Okt. Unser Katholikentag, für
den alles bis ins Einzelne hinein sorgfältig vorbereitet
war , litt offensichtlich sehr unter -der Ungunst der Wit¬
terung . Das regnerische Wetter , das den ganzen Sonn¬
tag über anhielt , mag wohl Hunderte, ja Tausende an
-ber Beteiligung der Katholiken-versam-mlung behindert
haben ; immerhin mögen etwa 8000 Besucher sich etn-
lit tr00  Reger , und Wind Zeugnis
Uff jfoy*  katholi -,chen Glauben abzu'legen. Der Hocb-
wurdrgste Herr Bischof A u g n st i n u s von Li m -
b u rg eröffnet die Feierlichkeit durch ein Pontifibrlamt
auf dem Ällerherligenberg. Herr Pfarrer Rosch - An-
d e r n a ch hielt die herrliche Festpredigt, die sich' nritden Grundubeln unserer Zeit besckMAia,» .
lichen Gottesdienst folgte eine Versammlunv
renden Jugend , ans der Herr Pater Schmie,
zur Treue gegen Kirche und Vaterland -ermahnte ^ ^

Nachmittags 3 Uhr fanden des schlechten Wetters we
gen-drei P a r a llel v ersam  m l u n g -e n in' b-n
La-hnsteincr Kirchen statt . Di-e Versammlung in der
Johanniskirche wurde eröffnet von Bürgermeister Ro¬
dy . der auf Bernhard von -Clairvaux hinwies , welcher
an gleicher Stelle vor mehreren Jahrhunderten zum
'Kreuzzug gegen den Unglauben aufgernsen habe. Er be¬
grüßte die -Anwesenden namens der Stadt und des Fest¬
ausschusses. Hierauf ergriff Abg. Oberlandesgörichrsrat
Marx  das Wort . Aus den herrlichen Ausführungen
des bekannten und allseitig geschätzten Schulpolitikers
geben wir i-m Folgenden einig« markante Stellen wie¬der:

- Eine neue Zeit i sthereingebrochen! Groß mck> ge¬
waltig sind -die Veränderungen -, die katastrophal in un¬
serem staatlichen, wirtschaftlichen, finanziellen , , sozialen,
ja man kann auch sagen, seelischen Leben eingetreten
sind. So manches ist in sich zusamm-engebröchen. das
wir als für Jahrhunderte dauerhaft angesehen hatten!
Nur eine Säule steht ungebrochen und in aller Festig¬
keit da — ragt in ungebrochener Stärke aus all der
Zerrüttung Und Zerstörung -hervor : das ist unsere kath.
Kirche!

Zn-sammeugebrochen ist unser deutsches Kaisertum;
vernichtet ist das alte Staatswesen ; als irreführend
und falsch hat sich aber auch herausgestellt der Marxist¬
ische Sozialismus , der Wunderdinge der betörten Welt
verheißen hatte , sobald «er -einmal zur Herrschaft ge¬
laugt sein würde. Und über die Wirkung des sozialisti¬
schen Schulideals hat kein Geringerer wie der preuß.
Kultusminister Hänisch  sich geäußert . In einem
sehr beachtenswerten Artikel im „Vorwärts " vom 1.
April 1919 schildert er in warmen , mierkennen-den Wor¬
ten die vielgestalt-et-en Leistungen der Sozialdemokratie
für -die Bildung -des deutschen Volkes. Er schildert, was
alles die Sozialdemokratie geleistet habe in den Arbei-
terbilduugsvereinen , in ihren Bibliotheken, Unterrichts¬
kursen. mit ihrer Literatur und ihren Flugschriften.
Und dann wirft er die wichtige Frage auf : Was haben
wir erreicht mit unseren Bestrebungen ? Und er muß
darauf die Antwort geben: „Wir haben herangezogen
-ein Volk, das nur noch von- seinen Rechten spricht, von
"fflicht-en aber nichts mehr wissen will !" — Er fügt
hinzu : „Ist nicht allzu viel Materielles in unseren Ar¬
beiten gewesen? Ich . fürchte, es ist zu wenig auf den
Geist bei unseren Mühen und Bestrebungen geachtetworden."

So ist es in der Tat . — Wie ist eine Erziehung
denkbar ohne das Heranziehen hoher sittlicher Ideale
und Motive? Dem sich selbst suchenden uird seinen Lei¬
denschaften preisgegeben-en- Menschen kann nur das von
einer wahrhaften Autorität ausgesprochene „Du sollst-"
die rechten Wege zeigen ! Wie erbärmlich erscheint die
Idee des Sozialismus , die Menschheit würde durch wirt¬
schaftliche und kulturelle Entwicklung zu dem Ziele ge¬
führt , aus allgemeiner Menschenliebe und Rücksicht aus
das ckllgeni-ein-e Wohl das Gute zu tun , — niemanden
zu verletzen, — zu arbeiten im Dienste der Gesellschaft!
Utopien sind -es, weiter nichts! Die Religion -kann na¬
türlich nicht in Form -eines allgemeinen , vagei, Em¬
pfindens ihren Zweck erfüllen . Nnr in der festen,
scharfen- Zusammenfassung , wie sie die Kirche, in erster
Linie die katholische Kirche. -kennt und ermöglicht, kann
die Religion ihre Aufgabe erfüllen . Die Kirche, ganz
vorzugsweise die katholische Kirche, hat deshalb einen
Anspruch darauf , als Erziehungsfaktor in ganz besonde¬
rem Maße -anerkannt zu werden . Die Kir«che ist mit allen
Erfordernissen -eines starken Unterrichtsleiters ausge¬
stattet : Sie hat von unserem Herrgott selbst den Auf¬
trag erhalten , zu lehren und zu erziehen. „Gehet hin
in alle Welt und lehret alle Völker!" — Und wer hat
das gesagt : Er , der wie kein anderer von sich sagen
konnte: „Mir ist alle Gewalt gegeben im Himmel und
auf Erden !"

Die Schule ist nicht autonom ! Die Schule darf keine
volle, uneingeschränkte Freiheit genießen . Sie ist
nicht Selbstzweck; sie ist auch nicht zu freier Betätigung
und ungehemmtem Auswirken des Lehrerwi-klens da.
Sie ist eine Hilfsanstalt der Familie ! Eine Gehilfin und
Vertreterin der Eltern . Sie darf desbalb nicht die Kin¬
der mach ihrem eigenen Willen und der Entschließung
ihrer leitenden Persönlichkeiten unterrichten und er¬
ziehen. Die Eltern haben vielmehr das unbestreitbare
natürliche Reckst auf ihre Kinder. Me Eltern haben
das freie Recht, über die Art und Weise der Erziehung
ihrer Kinder zu entscheiden. h

Wir leben in -der Zeit des Kampfes. Sobald das
Reichs-scknllgesetz in Kraft getreten ist, und das wird
wahrscheinlich uockr im Lause dieses Jahres der Fall
sein, wird für alle Gemeinden in ganz Deutschland der
Tag kommen, an dem das . christliche Volk über das
Schicksal seiner Schule abzustimmen hat. Scharen toir
uns um unsere Bischöfe, die in ihrem Allerheiligen¬
briefe von 1917 uns zugerufen haben : Katholische
Schulen für katholische Kinder ! Folgen wir einmütig
und si-egesfveudig diesem Banner . Bischöfe und kathol.
Volk gehören untrennbar zusammen. „Gott will es !" so
laute unser Schlachtruf. Wenn -die Kreuzes-fahne uns
vorangeht , dann können wir getrost und freudig auch
den ^kommenden schirwren Kämpfen entgegengehen!
(Stürmischer , sich immer und immer wiederholender
Beifall .t

Im Anschluß an die glänzenden Darlegungen wurde
folgende Resolution angenommen:

Der Katholikentag fordert die katholischen Eltern
angesichts des ihnen durch die Reichsperfassung ein¬
geräumten Einflusses auf die Gestaltung und Ein¬
richtung der -Schule auf , mit aller Kraft und Ent¬
schiedenheit für die Erhaltung der christlichen «Schule
und den Schuh der religiösen Erziehung der Jugend
einzutreten . Sie empfiehlt zur wirksamen Geltend¬
machung der Elternvechte den Zusammenschluß der
katholischen -Eltern zu losen E l t e r n v e r e i n i g -
ungen  ohne Dereiusbildung und Mitgliederbeitrag,
die Hand in Hand mit der Geistlichkeit und der kath.
Lehrerschaft und tu Berbinduug mit der kathol. «Schnl-
organisation auch die Aufklärung aller BevAkerungs-
kvei-se über die katholischen Schu-l- und Erziehungs-
ideale erstreben . Sorge der kathol. Erziehungsver-
eine soll insbesondere- auch die Wahl tüchtiger, gut
katholischer Eltern in die amtlichen Eltervertretungeu
sein. Die katholischen Eltern werden aufgefordert,
sich lebhaft in diesen zu betätigen und für die Be¬
tonung des christlichen ErziehungsgedankenS -einzutre¬
ten .. Auf -einer gut unterrichteten , aber auch in echt
christlichem Sinrre -erzogenen Jugend beruht die Hoff¬
nung auf Wiedererneuerung des deutschen Volkes."
Inzwischen war der Hochwürdigste Herr Bischof in

der Versammlung eingetroffen . Bürgermeister -Rady ent¬
bot ihm -ein herzliches Willkonrinen. Sodann ergriffder

Hochw. Herr Bisckwf Dr . Augustinus Kilian -Limburg-
das Wort zu folgenden Ausführungen:

Sein Gruß gelte heute den Katholiken, die zu dieser
Tagung herbeigeeilt seien. Als die nn-glänbigen
Staatslcnk -er an die Regierung kamen, versuchten sie
sofort Volk und Schule trotz wichtiger Aufgaben zu
entchristlichen. Das ibewe'ist, wi-e die Religion im
Mittelpunkte steht. Das katholische Volk wird nie¬
mals -eine staatliche -ZwangSschüle dulden. Elternrecht
geht über Lehrervecht, Naturrecht üb-er Schulrecht.
Katholische Getoissen würden nicht gübuirden-, wenn
ungläubige Gesetze -gemacht wenden. Als Kathöli-kon
dulden wir keine Eingriffe in di-e Gewissensfreiheit.
(Lebhafte Zustimmung .) Nassau soll anscheinend das
Versuchsfeld für sozialistische Experimente sein. Von
auswärts schickt man uns sozialdenwkvatische Kreis¬
schulräte. Ich habe dagegen Lei dem Mimster Protest
erhöben. (Lebhafter Bei-M .) Auf euch. Katholiken
hoffe ich, wenn mein Protest nicht zum Erfolge- führt!
Di-e deutschen Bischöfe scheuen den Kampf nicht. Mit
Kat-akombentugenden werden wir die Rechte des kath.
Voffes berteidigeu . (Jubelnder Beifall .)
Der Leiter der Bersamnilung , Bürgermeister Rody,

legte namens der Anwesenden -ein Treugelöbnis ab und
bat um den bi-schöfl. Segen . Anstelle des verhinderteir
R-eichstagsabgeordneten Schlack ergriff sodann Herr
Pfarrer R o s ch- Andernach das Wort ; im Anschluß an
dessen vortreffliche Rede über „Religion und Ar¬
beit"  wurde fölgende Entschließung angenommen:

„Die Katholikenversammlung zu Niederlahnstein
stellt mit Schmerz den wirtschaftlicheir und seelischen
Verfall des deutschen Volkes fest. Sie sicht die Ar-
beit ihrer Adelswürde beraubt und die Träger der
der AS eit mißachtet. Mit Grauen gewahrt sie die
prffift® ott' der uns erschaffen-,
Göben vunb bie  Anbetung der neuen

Genusses and des Spot-
ruft Ms ^dewscke'Vo^ ^ ^ - »u Niederlahnstein

fortr + ÄS -SUft Wmercn  Erneuerung auf.
öte fordert die Durchdringung des ganzen Lebens mit

taffründigüm Ehri-stentum. Nach ihrer Erkenntnis kann
nur nur die durch Jahrtausende erprobte und durch
Gotteswort bekräftigte Sitteul -ehre das Volk vor dem
Abgrund retfln . Die Anbetung des Mammons , des
Genusses und des Spottes erwidert sie mit dem Be¬
kenntnis des Glaubens an den dreieinigen- Gott und
das Gelöbnis der Treue zur katholischenKirche. Dem
muterialistischen Sozialismus stellt sie di-e wahre
Nächstenliebe des Christentums gegenüber, die in ftei-
ex Willensbestimmung für den Nächsten sorgt wie für
sich selbst. Erneuert sich das Volk tu Christo, dann wird
die Arbeit wieder heilig sein urw Gottes 'Segen tragen.
Dann wird auch das Vaterlaist , vom Untergang ge¬
rettet sein."
Bürgermeister Rody  dankte noch einmal allen An¬

wesenden und den Redirern. Zum «Schluß sang die
-Versammlung: „Fest soll mein Taufbund immer stehn."

KI« » . AM «iT.
Von H einz Sieber,  Referendar.

Auf ein- Ifthr ihres- Bestehens blickt dis Teck-
nsiche Nothilfe am 30. September 19ß0 zurück.
Ein Jahr der Arbeit, -anMstrengtester Arbeit nnd
ununterbrochenen: Kampfes gegen Mächte der Fin¬
sternis, gegen krassen Egoismus in seiner häßlich¬
sten Forin , gegen die Brutalität des sich schranken¬
los freidünkend-en Jnd -ivi-dnnms.

Mit stolzer Freude kann sie auf ihre Entwick-
lung Mrückölicken, «auf die Tatsache, daß der Not-
hilfsgedanke durch die Erfahrungen der Z-eit in im¬
mer weitere Kreise gedrungen ist, daß er lveit üb-er
die Grenzen Deuts-chiland-s hinaus ' seinen Sieges-
zna -in die ganze Welt angetreten hat . Wie er sich
fortgepflanzt hat , künden täglich die Zeitungen:
Frankreich. England , Belgien , Amerika, Spanten,
Dänemark, ja selbst Polen haben dtothilfsorgani-
s-ati-onen.

Mit 865 Nothelfern trat die Technische Nothilse
am 1. Okkv-ber 1919 in Berlin auf den Plan und
zählte am 1. .Sept . bereits über 120 000 Mitglie¬
der im ganzen Reiche. Die Zahl der Ortsgruppen
vergrößerte sich in dieser Zeit von 5 auf über 000
Ortsgruppen . In 385 Fällen ist die Technische
Nothil-f-e mit 20 770 Nothelfern eingesetzt gewesen.
Die Einsätze -verteilen! sich u. -a. auf 58 ElektriN'-
.tätswerke, 44 Gaswerke, 19 Eisenbahnbetriebe, 15
Schlachthvfe und Kühlanlagen . Außer den oben
angeführten lebenswichtigen- Werken waren die
Nothelfer tätig auch in Gruben und Bergwerken,
in -der Schiffahrt und bei der Post , in Mühlen,
Zuckerfabriken. Brauereien , Bäckereien, Fettberei-
tungsanstalten , Maschinen Häusern, Bauun terneh-
imrngen und Tran -sportwe-sen, in der Landwirt¬
schaft, als Krankenpfleger und Krankenpflegerin¬
nen, als Totengräber , zur Bekämpfung von Hoch¬
wasser und Bränden und zu anderen genreinnützi-
gen Zwecken.

Welche Bedeutung -die Technische Noth-ilf-e durch
ihr Eingreifen für die' Volkswirffchaft gewonnen
hat , läßt sich ziffernmäßig schwer darstelleu, da es
iü der Natur ihrer Aufgaben liegt , Schäden, Not-
stä-nds und Gefahren zu verhüten,  ohne daß
sich der Umfang der dadurch -erreichten Erhaltung
an Werten wirtschaftlicher oder qesundheitliche-r Art
ziffernmäßig genau belegen läßt , z. B. Notstands --
arbeiten in Gruben , Hochöfen nfw.

Nur bei einzelnen Einsätzen -war dies möglich,
so hat be-ispiels>oeise die Technische Nothilfe wäh¬
rend des B i n -n -e n-f chi f f e r st re i k s int Mar
und des G ene ra lstrei,ks i n Ostpreuß en
im  August d. I . für 295 703 855 Jl Ware n d e r
Volks ernähru -ng erhalten und zuge-
führt.

Verschiedentlich war durch Ausstände auch die
Vrotversorgung der Städte gefährdet. Hier hat
vor allem -Hamburg  die segen-sreiche Tätigkeit
der Technischen Nothilfe- während seines großen
Bäckerstreiks im April d. I . erfahren . Wer nicht
allein bei menschlichem Verschulden-war sie die ret-
teüde Hand ; es hieß arrch nicht feiten der Gewalt
der Elements zu trotzen. Di« Hochwafserkatasirophe
in diesem Winter wird den Kölnern noch in Ge¬
dächtnis sein, und tv!-e die Nothelfer dcmurl-s den
„Niehler -Damm " vor dem Einsturz bewahrt fwfren.

Immer noch, immer wieder heißt es : „Not-
Helfer vor !" .Kein schönere-s Schicksal ließe sich
für die Techm-sche Nothilse Deutschlands denken,
als daß sie eines Tages überflüssig geworden «wäre,
weil ihr Streben Wirkli-chkeit wurde. Möchten diese
Zeiten der Erkenntnis nicht nrehr fern sein. Möge
das Wort Treitschkes, das dieser über unser poli¬
tisches Leben prägte , für die Technische Nothilse
dereinst wahr werden : „Das schönste Schicksal für
eine Partei ist doch unterzugehen , nachdem sie ihr
Ziel erreicht hat ."

Kirchliches.
* Pilgerfahrt nach Rom. Der vom Deutschen Berein

vom Hl. Lande in die Wege geleitete Pilgerzug nach
Rom ist zustande gekommen. Die gescklossen-e -Zahl der
Teilnehmer beträgt 100. Die Abfahrt erfolgt am 20.
Oktober. Herr Erzbischof Dr . Schulte  tritt seine
Romreis-e gleichzeitig mit dem P ilgerzug an und -wird
di'e Pilger in Rom dem Hl. Vater vorstell-en.

* Der neue Erzbischof von Paris . Zum Erzbischof
von Paris wurde nach Meldungen aus Rom der Erz¬
bischof von- Rouen , Kardinal Dubais,  ernaimt . Kar¬
dinal Ludwig Ernst Dubais ivurde im Jahre 1856 zu
St . Calais in der Diözese L-e Maus geboren. Im Jahre
1901 wurde er zum Bischof von Verdun ernannt , 1909
nach Bourges berufen und 1916 zum Erzbischof von
Rouen befördert . Im gleichen Jahre -wurde er unter
dem Titel St . Maria in Aguiro zum Kavdinalpriester
ernannt . Als solcher ist er Mitglied der Kongregation
für die Zeremonien , die Konsistorien und für das
Konzil.

Gerichtliches.
* Der Prozeß gegen die Zeitfreiwilligen. Der Mar-

bnrger Z-eitfreiwilligenprozeß ist auf Mi-tte November
verschoben worden, da seitens der Verteidiger der
Staatsanüvaltschaft sehr nmfangveicheS EntllrstnngS-
material überreicht worden ist.

Lokales.
Limburg, 8. Oktoboch

— Limburger Zentrumsverein . 1*
Wie schon in der Mo-ntugsuusgab « augezsigt,

findet Freitag dieser  Woche , ab«nd>s
Uhr, im großen Saale des GeselleUhaufieA eine
Vie r t e l s a h r s v e r s a m m I u n g des Limbur-
ger ZentrimtsvereinG stakt. Ans der TagsAo-rd-
nung sei zunächst hei-vorgehvben, daß in der Ver¬
sammlung ein Rechens-cha-stslh-erich!: über di« letzte
Rei-chst-agswahl gegebien werden wird ; in ihm wird
über Erreichtes und! Erstrebtes , über die- Erfolge
unserer Partei , aber auch über Wünsche und Vor¬
schläge für Derbesserungcn -bei zukünftigsn Wah¬
len-verhandelt werden-; es liegt aus der Hand, von
welche-r Bedeutnng die Aussprache für die Mit¬
wirkung aller unsrer Mitglieder  ist.
Sodann wird sich der Verein über die ne ne Satz¬

ung schküssig zu mächeu -haben : es handelt sich 8a.
rum . den Inhalt der bisherigen Satzung in- ein«!
neue Form zu gießen; daß diese -allen wahren und
vernünffigen demokratischen Grundsätzen gerecht
werde, ist das Streben des- Satzungsausschusses
und des Vorstandes bei ihren Vorarbeiten gewesen.
Daß dieses Streben besiegelt und eine brauchbar«
Satzung von Dauer geschaffen werde, muß der leb¬
hafte Wunsch aller unsrer Mitglieder sein. Darunt-
bitten wir unsere Mitglieder unr ihr Erscheinen
und ihre Mitivirkung am nächsten Freitag -. Eine
Zeutralfrage unseres innersn Vereinsl -ebens stsht
auf der Dagesordn-img.

— Das Verdien st kreuz für Kriegshilfe
wurde dem Eisenbahn.-Werksührer Fr . Kurz,  jetzt in
der Hauptwerkstätte Limburg , ftüher bei der Reichs¬
bahn in Elsaß-Lothringen tätig , verliehen.

— Druschprämie.  Auf Antrag des kurhessischen
Bauernvereins wurde der Termin für die Gewährung
der Druschprämie bis zum 13. Oktober verlängert.

— Um längeres Warten  bei der Ausgabe der
slädt. Kartoffeln  an der Postprüfungsstelle zu ver¬
meiden, sollen die Nummern der Bezugsscheine, die an
dem betr . Tage Beliefert werden können, vorher durch
die Zeitungen bekannt gegeben werden. Die Jnhaber
der Scheine wollen deshalb solange -warten , bis ihre
Nummer aufgerufen wird . -Zur Beruhiguirg der Haus --
haltuugeu kann mitgeteilt werden, daß die bis jetzt au-s-
geaebe-i.n Bezugsscheine auch sämtlich beliefert werden-.
Diejenigen Familien , -welche gar keine Kartoffeln - mehr
besitzen, können solche am heutigen Nachmittage von.
1—5 Uhr im Hofe der Werner Sengerschule in klei¬
nen Mengen beziehen. Brotbücher sind vorzuzeigen.

= Winterfahr plan ab 24 . Oktober . -Wie
der ReichsverkehrSminist'er jetzt bekannt gibt , wird der
Winterfahrplan der Reichseisenbahnen, der zunächst tvie
üblich am 1. Oktober cingeführt werden sollte, am 24.
Oktober in Kraft treten , weil Frankreich mit diesem
Tage von der Sommerzeit wieder zur normalen west¬
europäischen Zeit übergeht. Die westeuropäische Zeit
wird nämlich dann auch für dein Zugverkehr im be¬
setzten Gebiete maßgebend sein.

— Das zeitigste  O ft ein  vom Jahrzehnt 1931
bis 1930 ist das vom nächsten Jahre , bei dem der Oster¬
sonntag auf den 27. März fällt . Pfingsten haben will
dementspr-echend schon am 15. Mai.

— Gründung einer Ortsgnippe de«
„Technischen Not Hilfe ". Im Anzeig-en-teiK
der gestrigen Nummer dieses Blattes wirdt diö
„Technische Nokhilfe" um Mitglieder , Die „T . N."
ist eine dem Ministerium des Innern i!nterstehen-de
Organisation , mit dem. Ziele , im Falle von Streiks
und Tumulten die Forfführling der lebe n s -
-wi cht i g ste n Betriebe (Licht , Wasser, Ver¬
kehr usw.) siche rz ustel -le  n . Um  alle anderen
Streiks küntmert sich die „T . N." nicht- ihre Auf¬
gabe ist einzig und allein di-e Aufrechterhal¬
tung  der Notwendigkeiten  de -s L«
b e n s. I >ed-e parteipolitische Färbung ist bei der
„T . N." absolut ausgeschlossen. Mitgliederanmel-
düngen werden- Brückenvorstadt 1 und Wiesletstr . 8
angenommen.

— G ar t e n d i e b sta h l. In einer der letzien
drei Nächte wurde -einem Gartenpächt -er des Eisenbah-n-
geländeS, nabe der Parkstraß -e, -eine Bürde Bohnen¬
stangen, zu-sammengcbunden, 65 Stück enthaltend , aus
dem durch Eisengitter umzäunten , abgeschlossenenGar¬
ten gestohlen. ZweckdienlicheMitteilungen , di-e zur
Entdeckung dieses dreisten Diebes führen , wolle man
der Polizeiverwaltung erstatten.

— Schwurgericht.  Für die am 25. Ok¬
tober beginnende Schwurgerichts -Periode -wurden folgen¬
de Herren als Geschworene ansg-elost:

1. Vorwerk Wi!h., Fabrikant , Steindorf;
2. Fochii.ger Jakob , Landwirt , Altendiez ; - -- .
<4. Hoin ' Richard. Parteisekretär , OderSbach;

Waldschmidt Jakob, Rentner , Wetzlar ; >
5. DeluS With., Landwirt , Hirschberg;
6. Hudel Herrn., Kaufmann , Haiger.
7. Jansen Peter , Pöstsekretär , Limburg;
8. Busch Hch., Landwirt , Wissenbach;
9 Steup Karl , Gemein-derechner, Erbach;

19. Stc udt Joh ., Gcmeinderechner, Naunheim;
11. Döring Karl , Fabrikant , Sinn;
12. Reutlinger  Karl , Studienrat , Limburgs  M
13. Fink Philipp II ., Landwirt , Weher;
14. Loh Chr., Steiger a. D., Dorlar ; ,
15. Stblte Hch., Kaufmann » Herboru;
13. Jung Karl , Mühlenbesitzer, Frohnhausen;
17. Lol;  Wilh ., Schuhmachermeister, Limburgs
18. W i s chu m Jakob, Gastwirt , Limburg ; - \
19. Schmidt  Karl , Kaufmann , Limburg; ''
20. Di -ebl Adam, Spenglermeister, Limburg;
2 >. Ohlevschläger Fr . Jos ., Frucht'händler , Ha-damarp
22. Heiland Kcnrad , Vorsteher a. D ., Nauborn;
23. Knetsch Wilh., Gemeindevorsteher , BiSkirchen; ?
2t . Brahw. Anton , Kassierer. Villmar;
25. Rotz Karl , Fabrikant , Wetzlar ; -b ’\
23. Köhler Wilhelm, Direktor , Wetzlar;
27. Müller Hch. Bürgermeister a. D ., Edelsbergs
28. Himmelreich Hch., Rentner , Arborn ; . ''1
29. -Ott Wütelm , Gemeindevorsteher , Oberwetz;
30. Hofheinz Oskar . Buchhalter , Manderbach.

— Orgelkonzert in der cvangel . Kirche.
Dem heute stattfindenden Konzert seien folgende ein¬
führende Gedanken- vorausgeschickt: Dies Wiederaabs
einer Komposition auf der Orgel stellt in musikalischer
Hu'.sicht sehr hohe Anforderungen an den Spieler,
einesteils weil die Orgekbauten in ihren Anlagen ganz
verschieden sind, -andernteils -weil infolge der Objek¬
tivität und Mo-dulationslosigkeit des Orgeltones demt
Künstler nicht jene reichen dynamischen Ausdrucksmi!«
tel zu Gebote stehen wie bei andern Jnstrumenwn,
weil -der Schwerpunkt seiner Gestaltungskraft daher auf
das rhythmische und koloristische Gebiet beschränkt ist,
das heißt : die Kunst des höheren Orgölspiels liegt, ab¬
gesehen vom rein Technischen, in -einer geschmackvollen
R e g : st r i e r u n g und in einer musikälrsch-sinnge-
mäßen und verständnisvollen Phrasierung.  W»
düse fel-len, kanr> von der künstlerischen Wiedergabr
einer Komposition keine Rede sein ; denn das techn.fch».
fließende Heru-nrerfpiÄen eines Werkes allein ist nicht'
imstande, dem starren Notengerippe warm pulsierendes
Leben cinzuhauchen. Wie -der Maler -die Farben auf
der Palette , so hat der Organ -ist die Register in dem
Spieltische vor sich. Es gibt keine zwei Orgeln , die
einander vollstäridig gleich sind. Jedes Werk -hat seine
eigene Anlage und besondere Intonation . Sogar daö--
selbe Register zeigt in jed-em Instrument kleinere odoft
größere Unterschiede. Die Stinmien der Orgel stick»
meistenteils Nachahmungen der Orchesterinstrumenteü
Wie der Orchesterkompon-ist bet der Wahl und Ber- !
Wendung der Instrumente stets deren Klangfarbe und»
Eigentümlichkeit im Ohre hat, .und wie er bestrebt istp
dusth verschiedene Mischungen derselben neue chamk-t
teristisch eK l a n g w i r ku n g c n zu erzielen , so muK
auch der Organist gleiche Sorgfalt auf die Zusammen-'
swllnng der Dtimmc-n, also auf das Registrieren ber- ,
wenden. In der Art , -tvie der Orgairist -die Register
veriocndct, offeirbart er den Reichtum seiner Klang--
tchantasie, sein künstlerisches Darstellungs -Vermögen.. :
Die Beherrschung -der Tasten, ist eine akrobatische Fer>
tigkeit, erst die Registrierung läßt den Künstler  er<
kennen. Hierin ist W altep  bis beute -unerreicht . Da--
zu kommt sein kunstgemäßes Phrasier -en, n-ach den Ge-i
sehen -der -Rhythmik und Agogik. Die Ktin-st der Phra -)
si-erung setzt aber neben einer erltsprech-endcn Veran¬
lagung eine gründliche Kenntnis der musikalischenFo^ s
menlehre unfa namentlich der kontrapunkti scheu Wis-,
senschaft -voraus , da diese erst -den Künstler besüh-igk--
das Kunstwerk in-bezug auf architektonischen Bau-, ^ ^ -' 1
dcrung seiner Haupt - und Nebenthemen , Shmmetri «^
seiner Gegensiitze, Vertvertuug der -verschiedenen- Mo¬
tive uiw. allseitig und klar zu erfassen. An -diescmi
Klippen scheitert die Knust der meisten Konzertorga-.
nisten. "



Oöstausstellung in Limbnrq
/1 — Der Obst - und Gartenbaiiverciii Limburg

Hatto für letzten Sonntag und aestecn zu einer
O b st a » s ste l l u ng eingeladen. Wenn man auch
mit großer Erwartung die Ausstellung besuchte,
da man sie in bewährten Händen wußte, so wurden
dies» Erwartungen doch sehr weit übertroffen.
Eine solche Fülle, wie sie hier geboten wurde,
mußte in der Tat den Besucher gar sehr über-
raschen. Trotz der verhältnismäßig geringen Rek¬
lame und Zeit war die Ausstellung von einer gro¬
ßen Anzahl Obstliebhabern mit zahlreichen selbst¬
gezogenen Obstproben beschicht worden, sodaß die
Ausstellung, die in zwei Sälen der Werner Sen-
gerfchule statttand, fast überfüllt erscheinen konnte.
Aus den langen Tischen rechte sich Teller an Teiler
mit den verschiedensten Obstarten , vom gewöhnlich¬
sten Wittschastsapsel bis zum herrlichsten und aus»
gesuchtesten Tafelobst, alles in bester Güte . Es war
jede Sorte vertreten. Die maniafachon köstlichen
Obstarten zeigten, welch großes Verständnis man
auch in Limburg für feineren Obstbau hat , was bei
einzelne Obstliebhaber in seineni Garten Hervor¬
ragendes leisten kann, und lvelches Interesse inan
nner gesunden und lohnenden Zucht entgeaen-
briugt.
. Großen Eindruck auf die Besucher machte auch
die überaus künstlerische Dekorierung der Ausstel-
stellnng. Herbstliches Grün zierte mit dem blu¬
tigen Rot von Hagebutten die langen Tische mit
den farbigen, köstlichen Aepfeln und Birnen ; und
-dazwischen standen blühende Blumen und herrliche
Palmen . Die Dekorierung hatte Herr Stadtaärt-
ner Schneider ausgeführt , die Blumen und ändere
Zierstucke hatten Herr Brauereibesitzer Busch und
Herr Gättner Hugo Monges zur Verfügung ge¬
stellt.

" Die Ausstellung lvar von vierzia  Obstzüch¬
tern beschickt. Ausgestellt waren im ganzen 610
Nummern. Tie hervorragendsten Sorten von
Zwerg- und Hochstammobst lvaren vertreten . Unter
den Aepfeln ragten besonders hervor : Schöner vor.
Boskoop, Landsberger, Minister von Hammerstein,
Cox Orange , Ananas , Geller Edelapfel , Bloß beim,
Gravensteiner, Ripstons und Parkers Pepping,

^ZucciNlmagliv , Gelber Bellefleur . Goldparmäne;
' .von den Birnen lvaren sehr gut vertreten : Diel,

Gellert, Clairgeon, Aarer Pfrindbirn -e, Flaschen-
birne. Neue Poiteau , Esperans Berganiotte . Von
Neirheiten waren da an Aepfel: Ernst Bosch, Roter
E ^ wensteiner, Signe Tillisch, Frhr . v. Berlepsch:
und an Birnen : Alexander Lukas (verbesserte
Diel) und schmelzende von Tyriot.

Mit dcni Obst lvar zugleich auch prächtiges
üf c ausgestellt . Auch hier konnte man die

verschedendsten Arten bewundern . Neben anderen
leistungsfähigen Ausstellern lmtte sich hier, auch die
Stadt Gärtnerei  betoilicst. Sie stellte Gemüse
aus , das allseits hohe Bewunderung hervorrief.
Ebenso hatten die übrigen Gemüseaussteller nur
hervorragende Erzeugnisse geboten. Bei der
Franeiilve.lt erregten besonderes Erstaunen die in
tadelloser Weise hergestellten O b st ko n s e r v e n
und D ö r r g e m ü s e, die von drei Vereinsmit-
glic-dein ausgestellt lvaren.

. Mes in allem war die Ausstellung eine recht
reichhaltige und wirklich interessante . Das glän-
»eude Gelingen des Unternehmens ist besonders
den beiden Leitern der Ausstellung . Herrn Lehrer

Ha um — dem Vorsitzenden des Obst- n. Garten-
«tuvereins — und Herrn Kreisobstbautechniker
Denßer,  sowie dem ganzen Vorstand des Ver¬
eins und nicht zuletzt den Ausstellern selber zii

Ohne Vernäht
AmUiclu ' Kurse der Frankfurter Börse

vom 4 , crt . 1920 . Mitgeteilt von der
Mitteldeutschen Kreditbank,Zeh.-Kaffeu. Wechselstube Limburg

Anleihen.
5»» Dt . Reichsanleihen I—S

^ .o hg.
6" ° I. Dt . Schatzanweisung.
5”/o II. da.
S° ° »I da.
«" -° » IV.u .V. da.
4' VI- X. da.
*>°/*>Preuß . Schatzanw. ISSN
6" *> do. iMi
4"/*>Bre .ch. Konsuls
33 .° o Ctasfeianleihe . .
3' i“.0 Preuß . SoufoIJ
3°/o do.
I”/o Badische Anleihe .
i °io Bahr .sche Anleihe
4"/» Hessische Anleihe .
4" *>Hannov .Staatsanleihe
4**/a iing . Goldrente .
40,0 Ocstr . Goldrente .
41»° » Oestr. Silberrente .
**/» Rheinprovtnz Ans.
4“ o Frankfurter Stadtanl.
4% Wiesbadener do.
4*Yo Tarmstädter do.
4°,o Mannheimer do.
4% Mainzer do.
4° » Francs Hyvoihetenb.
3" s»o do.
8'/o Franks . Hyp.-Kreditv.
4\l ",ß do.
1°;» Hamb . Hypotheken^
4“/« Meininger do.
4°/ö Rheinisch - do.
4»/o Breuh . Pfandbri -fb- nk
4",° Westd. Bodenkreoitb.
4".» Nass. Landesbauk
s -/-->, , do.
3°/» do. [

Bank Aktien
Berliner Hyp.-Bank .
Tarmstädter Bank I. M.
Deutsche Bank
Deutsche Eff. „ . Bechs.- Bk.

„ Hyp.-Bk. (Meiningen)
D,Skonto -Gesellschaft.
Dresdner Bant .
Frankfurter Bank

„ Syv .-Bank .
„ HhP -Crcditoerein

Mitteldeutsche Creditbank.
Rationalbonk .Deutsch,and
Rheinische Creditbont

,, Hyp.-Bank

Bergwerks-Aktien
BochumerBergbauu .Guhst.
BuderuSEisentverke Wetzlar
Deutsch-Luxemb Bergwerks
Eschweiler Bergwerks
Gelsenkirchener Bergwerk» .
varpener Bergbau

79.50
69.25

99.—
88.25
80.80
73 2.5

10«'-
67.10

5010
82 10
82.25
76.

58.'
34.10

9880
101.75
98.50

101.75

98 90
85.50
97.50

99.50
100.10:̂.—
100.50
93-
85.-

159.-
320 —
142

228 50
200.-
172—
198.-
153—
158.
175.
136.25
185.50

459 —
370.—

382 -

Kaliwerke Aschcrsleben
„ Weiteregein

Oberschles. Eisend. Bedars.
Eisen-Jnd . (Caro ).

Phönix Bergbau

ßndustrie-Attien
Aschaffenburg. Buntpuvier

„ Zellst, u. Papiers.
Zementwerk Heidelberg.
Chem.-Bad. Anti . u. Soda
Chem- Blei- u. Sild .:Braub.

Schcideanstalt .
„ Th . Goldschmldt
„ Griesheim Elektron.
„ Farbw . Höchst
„ Holzverkohl. (Konst.
„ Rütgerswerke . .
„ Werke Albert . .

Tiektr. Akkum. /Berlin ) .
„ AUg. Ges. Edison .
„ BergmannWerke .
„ Dcutsch-Uebersee
» „ Borzug » .
„ Felten & Guilleamn.
„ i'ahmefter
„ Licht » Kraft , Berlin
„ Rh.A G.(fr. Ech uckert)

Email !- u. Stanzw .Ullrich
Frankfurter Hof .
Gasges. Frankfurter .
Gel senk. Guhsi. u. Eilen
Guininiw milte -d. Peter
Kuinmif . Berlin -Frankfurt.
Maschf. Adlers. Kleyer

Daimler Motor
Dürkopp Bielefeld .
Eßlingen .
Fahrzeug Eisenach .
Gasmotor Deutz
Gritzner Durlach ,
Mocnu » . . .
Motor Okerursel
Schnellpr. Fronkenth . I

Oelfabr .-Ber . Deutsch . . ,
Siemens Glasindustrie . \
Zellstoff-Fabrik Waldhof .
Zellstoff Dresden
juckerkabrikBadische.
iuckerfabrik Frvnkenthal .

Devisen-Kurse
Geld- Brief-
kurs kurs

Holland M3 'U 1807V.
D.Oestcrrcich25.22 25.28
Pari » 410V« 411*/*
London 213*a 214V»

254*/. 255*/.
»81-/- 883-/-
61.17 6132

Mittwochs

Samstags

Frau Wwe. Baldus.

Italien
Schweiz
Rewoork
Türkei
Spanien
Finnland

889,10 888.80
169*. 170»,.

Verantwortlich f. d. Anzeigen: I . H. Ober,  Limb ,"----. |
Obst-Verkauf.

i Ptu  6 . Oktober 1920 , von
s ll " ^ t̂ags ab wird, so lange der Vorrat reicht.

.»? m.Hoswtalschule beschlagnahmtes Obst (Aepfel
und Birnen) an die Einwohnerschaft der Stadt Lim¬
burg zu mäßigen Preisen verkauft. Von einer Person
können bis zu 5 Pfund bezogen werden. Als Aus¬
weis dienen die Vrotbücher! 13396

Limburg , den 5.  Oklbr . IS2o.
_ Stadt . Lebensmittelarnt.

Verdanken. Die Allgemeinheit wird ihnen allen
vielen Dank wissen, daß sie sich der großen Mühe
vrtterzogen haben, die Ausstellung so großartig
toe . möglich zu gestalten. Der Limburger Obst-
rntd' Gartenbauverein kann mit seiner recht gelun-
henen Ausstellung, die nur von seinen eigenen
Vereinsmitgliedern beschickt worden war , vollauf
zufrieden sein. Br . B.

u  Vermischtes.
. * Nieder-Marsbcrg , 4. Oft . Das Töchterchen. des
Landwirts Hulsenberg kam ins Getriebe der ' Tresch-
maschme und wurde sofort zu Tode gequetscht. Die
'Mut-der .d-es Kmdes, dre -ein:en Rettungsversuch machte,
erlitt schwere Verletzungen.

mc. Aschaffenburg, 4( Oft . Der Arzt Dr . Ferd . Wan-
der und der Arbeiter Joh . Dtaier häberr bei dem großen
gruhjahrshoch-loasser n'cht weniger wie sieben Personen
das Leben gerettet. Dafür erhielten sie jetzt die Ret¬tungsmedaille.
, mc. BrnSheim (Bergstr .). 4. Okt. Ein alter Ein-
« « Gg. Oehlfchläger hatte einem hiesigen Schreiner

w 000 M gestohlen. Als er verhaftet -werden sollte, hat
her Gauner rden Rest t>e.s Getues verh^-annt.

mc. Weinheim (BergstrZ, 4. Okt. Für ein 325 Pfund
Mveres Schwein wurden hier zwölftausend  Mk.
gelost.

mc. Mannheim , 4. Okt. Die Franzosen haben an
"br Nheinbrückenunmehr zu den eisernen Toren auch
noch Minenstollen eingebaut, um die Brücke gegebenen¬
falls in die Luft sprengen zu können.
* sd. Ans Hessen, 4. Okt. Seit dem Krieg hat der Ge¬
nuß an Schaumweinen ganz erheblich zugenomnien . Der
Bedarf ist um mehr als das Doppelte gestiegen. Wäh-
sw « Uv* 1914 858 612 Flaschen Traubensekt in
^ hessischen Fabriken erzeugt lvurden, stellte man im
sichre 1919 2 153 694 Flaschen Traudensekt her. 1918
betrug die Erzeugung nur 1991 574 Flaschen Sekt.

* Hagenbeck in Hamburg schließt seinen bewährten
Tierpark. Wie die Leitung des Hagenbeckschen Tier¬
parkes in Hamburg mitterlt , >vird der Tierpark am 3.
Oktober wegen ^Unrenta -brlität bis auf weiteres ge-
iwiossen, um bessere Zeiten abzu-ivarten und inzwischen
ine Aufbesserung des Parkes sowie eine Auffrischung

des Tierbestandes vorzunehmen,
g.■' Platina -Sckmuck̂ nacht Furore in Japan . Platina-
«fchinuck, so wird aus Tokio geschrieben, ist in Japan zu
.̂ ner Mode^ausgebreitet , die geradezu Furore macht.
In allen Ständen wird er jetzt getragen und man sieht
«2? überall. Dies ist auch -eine der Folgeerscheinungen
^ Krieges, der in Japan so zahlreiche neue Millionäre
geschaffen und auch den arbeitenden Klassen Wohlstand
gebracht hat.

Hübe mich in Runkel als

ARZT
uiedergelassen . 13401

Dr . med . Neumann.
Sprechstunden:  8 bis 10 Uhr, 4 bis 5 Uhr-

Sonntags 10 bis 11 Uhr im Hotel „Zur
Lahnbahn “, gegenüber dem Bahnhof.

Privatwohnung und Nachtglocke:
Langgasse 14 I. („Zur Traube “).

CiröJSte Auswahl ! Üilllgste Preise!

Olasierig Ulandossitei,Bodeisiatisn
einfarhia nnrl Unueinfarbig und schöne bunte Muster

Siaüpiaiten- Tonrolire■ weis glasierte spoisteine
Eros ! ICöbign , Wiesbaden^
Adelhcidstralle 5 i . Fernsprecher 2402

Verlegen durch geübte Plattenleger . 13180
Prompte zuverlässigste Lieferung auch der kleinsten
Mengen . — Günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer

□ DODO D □□□□□□□QDDQpn

s J . Bühler , Limburg , D
Piano-,HannoRlum-u.iwusmiosiramenieniaoer.

Große Auswahl in:

Violinen,Gitarren,LaotenM̂an¬
dolinen, Zlthsrn, Mandharma-
nikas and ZieMarmaaikas.

Reparatur-Werkstätte für Pianos,
Harmoniums und Klavierstimmern

_ Musikalien größte Auswahl. u
□□□□ □DDDODnDoanoc/ 3
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Bestellungen
<uif ben Bezug des „Nassauer Boten" für bcis-vierte
Quartal — Oktober—Dezember 1920 — werden
TtocE) fortwährend von den Bostanstäliten und den
Landbriestivgern , sowie von unseren Agenten an-
Mvomm-en.

m

Biinsiige Kayfielgpiif!
30 —50 sein » preiswerter

Brailflenhmaier

wegen Umbau meiner Werkstätte zu bedeutend
herabgesetzten Preisen,um mein Lager zu räumen-

J. Hilf , Eiidkaoer, Lliiipg,
Weiersteinstrasse 4. 13002

Asthma
[sind Lünyenleiden.

Herr Hauptlehrer Hilter aus Bielau selireibt:
Seit mehr als 12 Jahren litt ich an Atemnot.
Dies wurde immer schlimmer, so dass ich ein
Lttngenleiden befürchtete . Ich musste den
grössten Teil der Nacht sitzend im Bette zu¬
bringen . Husten und Nachtschweiss machten
mich so matt , dass ich kaum meine Glieder
schleppen konnte . Alle möglichen Mittel wurden
versucht — aber helfen konnte mir keines. —
Da wandte ich mich an Sie. Ich führte die
Kur so gut ich konnte durch und erzielte bald
Besserung , die immer weitere Fortschritte
machte — bis ich jetzt vollständig geheilt bin.
Ich bin em neuer gesunder Mensch geworden
und spreche Ihnen meinen herzlichsten Dank
aus . . . 13374

Leiden Sie an Schnupfen , Halsschmerzen,
Heiserkeit , Husten , Atemnot , Auswurf zähen
Schleimes , Stechen auf Brust und Rücken,
Nachtschweiß , kalten Händen u. Füßen , Blut¬
spucken , pfeifenden und schnurrenden Ge¬
räuschen in der Brust , oft heftigem unregel¬
mäßigem Herzschlag , starkem Angstgefühl,
mangelhaftem Schlaf , schlechter Verdauung
usw., so verlangen Sie sofort meine neueste,
mit Vorwort eines als Kreisphysikus geprüften
Arztes versehene Broschüre . Sie wird Ihnen

volktämtig grutlN
gegen Einsendung des Portos zugesandt.

Kur - Direktor Waskwitz,
Kötzschcnl >r » ila Sa., Schließfach 62

Tüchtiges, braves

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
nach Frankfurt gesucht.

Vorzustellen bei (13363
Fr,,u Fritz Grotz,

Montabaur.
Für sofort tüchtiges

Mädchen f
für Küche und etwasHauS
arbeit nach Reusvied ge
sucht. Zweitmädchen vor¬
handen. Vorstellung bis
Freitag abend, Schlit-
straße 6, später Zeugnisse
und Bild einsenden an

Frl . Atzmanu,
Nenwied, Pfarrstr . 7.

Zuverlässiges, älteres

Mädchen
per sofort oder zum 15.Okt.
gesucht. 13339

Frau I . Gering,
Salzgasse 14.

Junges , sauberes, auch
chulentlassenes

Mädchen,
tagsüber gesucht. 13294
Näheres Expeditton.
Mäöchcn ober Frau

zum Putzen, sowie niehrere
diesjährige Hühner zu
kaufen gesucht. 13298

Walderdorfstraße 6.

Rmem iiia
von 15—17 Jahren , aus
guter Familie, die Lust u.
Liebe am Geschäft hat , für
'ofort oder später gesucht.

Karl Bruggaier,
Drogen u. Kolonialwaren.
13305 Höhr (Westw.).

Junges Mädchen
ucht Stellung als Stütze,

wo Mädchen vorhanden
Im kochen, nähen und
allen Fächern erfahren.

Off. erb. nnt. U. G . 100
postl. Frickhofen, Kr. Lim-
burg (Lahns._ 13354

Zuverlässiges'
Hmrsmäschen

!>gesucht. 13304!
|Frau Rechtsanw. Winter,

Hadamar.

Düchtiger KueLt
für Landwrrtschsst sokortr
gesucht 13889?

Näheres Erped __
Leistungsfähige dauernde
tliläitftt KSt Hit

Industrie, ^ Kag .bouum
Uptodate (Speisekartoffel).
Kasse und Abnahme b. Vere-
ladung . Feste Offerte,PreiKi
Sorte , Ästenge, Lieferzeit.
Heinrich Roftepe,
Kartoffel-Großhandel,

Essen, Werderstraße 10.
13362 Telefon 4205.

kleines urövl . Zimmer
preiswert zu vermieten.
13394 Domstraße 4.
Möbl.
möglichst mit Pension,sofort
gesucht. 18341

Rov . Drott,
Eschböserweg6

Einfach
möbl . Zimmer

ofort gesucht.
Off, nnt . 13384 and . Exp.
Mövl . Zimmer mir

Klavier  oder Klavier¬
benutzung sofort oder später
von bess.jung .Herrn gesuchL

Off n. 13291 a d. Exp>.
Suche Ein - vd . Zwci-

»amilieuharrs in Limburg
oder nächster Nähe mit
Garten , mögl. bald bezieh¬
bar . Zahlung nach Wunsch
Off. nnt . A B. 13351 an
|bte Exp, d. Bl._

Tadellos eingerichtetes,
transportables Hühner-
Haus mit vollständig ge¬
schlossenem Drahtgittes
für Lanfho ? sofort preis¬
wert abzugeben. Besich¬
tigung und Verkauf Mitt¬
woch bezw. Donnerstag.

Schützengarten,
13344 Limburg.

Für einen Maffenverkauf
in Haiishaltungsgeschirren
geeigneter 18339

bleicht und reinigt die ‘Wäsche
vollkommen selbsttätig.

Allein-Hersteller ^JoS . ^Müller
Seifen -und chem. tedm. Fabrik JEimburg.

reinigt und scheuert alle Geräte aus
Porzellan , Emaille , Holz, Metall, Glas, Stein,

Marmor usw.
Bestes Scheuerjiulver

für Haushalt , Gewerbe und Industrie.
Vorzüglicher Herdputz.

Ueberall erhältlich.
Heiaks ! & Cie M Düsseldorf

Fabrikanten von „Sil “ und 91e » kel ’s
ISIcIela -Soda - 18158

|gesucht. 12022
Schalter , Ems,
Badhau sstraße 2.
Braves, jüngeres
Dienstmädchen

gegen hohen Lohn und gute
Kost in kleinen Haushalt
sofort gesucht. (Wäsche

| außer dem Hause.) (13379
VorzusteUen
Obere Schiede 171.

, Kath. Familie, Villcnort,!
^Nähe Frankfurts , sucht

MimVAii
bei gut. Lohn, guter Kost
und Familienanschluß.

I Offerten nnt . 13376 an
|btc Exp, d. Bl._

Braves, zuverlässiges

iMtefflÄS
gesucht. 134021

Diezerstraße 22.

.fntsniüen
(16 bis 18 Jahre ) gesucht.

Näheres Exped. (13398
/»Tüchtige, selbständige
Waschfrau

gegen hohen Lohn gesucht
Näh.  Exp . 13400

kann auch Raum in Hinter»
gebäude sein, für eine
Woche zu mieten gesucht.

Eilofferten erbeten an

C . Lampe
aus Lüdenscheid, z. Zt.

Bahnhofshotel , Reulvied.

nm.  Deomariit.

| Mittwoch , Donnerstag,
Freitag:

Die Fahrt ins
Glückslaiid.
Drama in 5 Akten
in der Hauptrolle:
Gunnar Tolnaes.

Leo und seine
zwei Bräute.

Lustspiel in 3 Akten
mit Leo Peukert.

18343

Jugendl . unt . 17 Jahren
ist der Eintritt verboten

Oelmühle Löhr , Thalheim
schlägt fortlaufend

Raps und andere IlllfiOllO.
Oel kann , so lange Vorrat reicht, sofort

mitgenomme n werden . 13371

Wir juchen zum möglichst
sofortigen Eintritt

1 Büglerin u.
% Mädchen

für unsere Wäscherei.
Direktion des Kurhauses

Bad Nassau, (13361
Nassau o. b. Lahn.

Guterhaltenes Klavier
(schwarz) zu kaufen gesucht.

Off. unter 13407 an die
Erped. des Nass. Botenerbeten.

Landmesser- und Ju-
§5 !" e>tr -Iindi, „ „ -
« '»cher zu verk 13403.
I « kruer Erngexstt. -.4 L

Wenig gebrauchter
Kochofcn

zu verkaufen. 13389
Elz , Augustastraße 4.

Ein Wurf 6 Wochen alte
schöne Ferkel

zu verkaufen. 18344
Faulbach, Hausn . 5.

Feinst . Weißkraut
zum Einschneiden eingetroffcn, per Ztr . 12 Mark
solange der Vorrat reicht, «erkauf ans dem Neu¬markt.

Adolf SteLrr, Litttburq,
> Salzgasse 3, Telefon 347. "13405

Monatswüdchen^
für ganze Tage gesucht; Hausmädchenvorhanden

Näheres Ervedition . 13406

Ia.Taschenlampen-Batterien.
Einzelpreis von Mk. 3.00 bis 3.50. (183“>c
Wiederverkäufer Sonderpreise.

Glser & Schmidt , Limburg.

Achtung!
Wir sind stets Käufer von

Schlachtpferden
höchsten Tagespreisen . Unfatt - und Rot-

schlachtungen werden sofort abgeholt. 13392

Ehlig & MrlMllf,
Pferdemetzgerei,

Limburg (Lahn) .

möglichst sofort gesucht.
Färberei und chemische

Waschanstalt
Rob. Trott,

18338 Eschhöfer Weg 6.
Jüngeres Fräuleim

18 Jahre alt, sucht Koch-
lelirstelle bei Familienan-
schluß. Etwas Taschengeld
erwünscht.

Offerten erbeten unter
G. M. 13349 an die Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

Wo ist tüchtig.Schlosser'
und Schmiedemeister Ge¬
legenheitz. Niederlassuna
geboten? 5kaufe oder be-
ttiligemich an bestehendem
Geschäft. Für Nachweis
zahle bei Abschluß ange¬
messene Provision.

Off.unt . ,A.. L . L.i :rt ; 2.
an die Geschäftsst. d. Bl

2 Paar getragene, noch
gut erhaltene Schuhe,
Größe Nr . 43 und 44, zu
verkaufen. 13397

Dorndorf,
Haus Nummer 81 a.
Erstklassige (Wiener)

üiatoiiifdie Samionila
zu verkaufen . 13388

Weber , Rütsche 5.

Wer leiht
zum Vergrößern einer

Betrieber

9

Tüchtiger

Flihrknecht
gesucht. 13404!

Jos. Ziiumermau»,
Limburg.

Gest. Offerten unt .H . D.
ItttZiii an den Verlag.

Ein 11 Monate alters
Lahr,bulle
und 1 sprungfähiger

Eber
zu verkaufen. 13395
Peter Joh . BeMuger»

Niederzeuzheim
(Kreis Limburg ).

Ein Wurf sechs Wochen alte
Ferkel

zu verkaufen . 13399
Elz, Schafstallstraße 2.
Ein roter Felvelhut

und ein umgeformter
schwarzer .Hut, weil zu
klein, für Mädchen von
12—15 Jahr , zu verkaufen.

Näheres Expeditivil . ,



in heute au jedes Sonntag geöiinet M10-12 vorm.,I'ir-Z'ir nachm.;au Mentasen uon8-8Uhk.
Photographien in künstl . Ausführung . — Aufnahmen bei jeder Witterung , vollständig unabhängig vom Tageslicht . !

Foto -Haus A . Hardt , Ob . Grabenstr.
Danksagung.

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden und der Beer¬
digung unserer lieben Verstorbenen sagen
wir hiermit herzlichen Dank. Insbesondere
danken wir für die vielen Kranzspenden
und gestifteten heiligen Messen. 13241
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;

Theodor .iu » g und Kind.
Limburg, den 5. Oktober 1920.

Adelheid Bosing
Dr. jur .Karl unten Schrievers

Verlobte

Hadamar Elberfeld
6. Oktober 1920. 13372

Statt Karten!

Für die anläßlich unserer

Vermählung und Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen hiermit
herzlichen Dank

A. Zimmermann und Frau
Emma geh. Roth,

Leo Creson und Braut.
Mühlen,  den 5. Oktober 1920.

1

Jagd -Verpachtung.
Die am 1. Juli 1921 fällige Jagdnutzung der

Gemeinde Medortiefenbach Kreis Oberlahn, Größe
1909 Morgen soll am 13. Oktober 1920, mittags
12 Uhr out die Darier von 9 Jahre in der hiesigen
zweiten Schule öffentlich meistbietend verpachtet
werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gegeben, können auch vorher auf dem Bürger-
meisteramt eingesehen werden.

Niedcrticscnbach, den 14. September 1920.
12 810) Der Jagdvorsteher:

Graulich.
Samstag , den 9 . Oktober, nachmittags ! Uhr

lassen die Erben des verstorbenen Johann Noll
von Nentershausen einen noch gut erhaltenen

Blasebalg , Bohrmaschine,
Schleifstein und sämtliches

Schmiede-Werkzeug
öffentlich versteigern. 13334

An unsere Inserenten!
Infolge der schlechten Gas-Beleuchtung
müssen wir die Inseraten -Herstellung
auf die Tagstunden verlegen . Wir bitten
daher unsere verehrlichen Inserenten

größere Anzeigen bis mittags
12 Uhr und kleinere Anzeigen
i- -

bis spätestens nachm. 4 Uhr
r.  einliefern zu wollen ::

Geschäftsstelle des Nassauer Boten:

Gebr. Besmann,
Limburg Weiersteinstr.3Telefon 353

offerieren: 12707

Weiß - un «l Rotwein
Spanischen Süßwein

Zwei Kinder -Mäntel
(einer Samt) preiswert zu
verkaufen.

Näheres Expedition.

Klaren Branntwein |
, Weinbrand u . Liköre . ■
« B
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S Beste Bezugsquelle für Gastwirte und Wiederverkäufer, g
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Stenographie Gabeisberger.
Am Montag , den

ll . Oktbr. 1920, abends
8 Uhr eröffnen wir in
unserem Vereinsheini:
„Gasthaus zur Eisen¬
bahn“ (Bernd), Holz-
heimerstraße einen

ler - Kursus
flls* Damen und Herren

zur Erlernung der Stenographie nach dem be¬
währten und verbreitetsten System Gabelsberger.

Unterrichtsgebühr: 30 Mark.
Anmeldungen nehmen entgegen ; 13376

Der Ehrenvorsitzende: YV. Todt, Böhmergasse 3.
Der I. Vorsitzende: A. Henne, Weiersteinstr. 16.
f . X. R . (07 ) limbiirg.

Heute abend 8 Uhr im Verelnsliciin
(Deutsches Haus)

Monats -Versammlung.
Vollzähliges Erscheinen erwünscht.

13368 Der Torstand.

irfioiersigg
13381 haute

alte Gebisse I
pro Zahn 3— Mk.

Ganze Gebisse
je nach Verarbeitung
120 .— bis 160 . — Hk.

Besuchszeit - von 9 bis 7 Uhr.

Hotel Nassauer Hof,
Limburg , Veuinnrkt.
Zimmer 1, I . Eitage.

wenn wir nicht unsere alten getragenen Sachen
wieder in Stand setzen lassen . Dieselben werden
durch Färben und Reinigen wieder wie neu.
Außerdem werden Decken , Bettücher , Leinen usw.
in den modernsten und haltbarsten Farben ge¬
färbt . Färben , Reinigen und Umpressen von
- Herren - und Damen -Hüten . -
Spezialität: Kleider- und Schürzendruck.

ileMiw FM u.» iiiüsiifi
Tis . Hämmerte.

13353 Hauptgeschäft:Westerburg,Römersir.7.
Annahmestellen : Frickhofen , Sriedorf ur.d ioadt.

8 . <& S .-Bcht . D. R. G. M.

neue Kunstbein
Selbsttätiger , natürlicher und geräuschloser Gang

auch bei den kürzesten Beinstümpfen.
Vollkommen glattes Aeussere. Dem gesunden Bein nachgebildet.

Kein Verschleiß der Kleider mehr . -
. Kein Iunenpolster. Fast keine Reparaturen

Anfertigung in eigenen Werkstätten. 13007
Schulz & Schmidt , Wiesbaden, Luisenstrasse 15,
Spezial- Geschäft für Chirurg. Instrumente, Kunstglieder und Bandagen.
Näheres zu erfragen bei Sattlermeister Johann Becher , Edinburgh

Zwei 9 Wochen alte
junge .Hunde
zu verkaufen. 18219

Jos . Gcnsler,
Hadamar.

Hospitalstratze 2.

Einlegeschwern
zu verkaufen. 13386

Näheres Exped.
Ein Wurf 6 Wochen alter,

schöner

Ferkel
zu verkaufen. 13364
Hnuddangen, Haus 26.

2MlWeine
zu verkaufen. 13369

Karl Fluek,
Löhrgasse Nr. 3.

zu verkaufen. 13370
Langendernbach, Haus28.

Konzert-Zither
erstklassiges Instrument u.
1Grammophon
mit 12 Platten, zu verkauf.

Wo sagt dir Exp. (13377

PreiMrt zu verknusen:
2 gute Fahr-und Ml ich

kühe, 1336
2  schöne Rinder,
2 große Bindketten,
1 Gespann Zugketten,
2 Joche.
1 Pferdegeschirr,
i Kochosen.
1 großer Tisch,
i Petroleum -Hänge

Werkzeuge.
Peter Stoll,

ReitMÜhle b. Mittelhofen,
Post Elsoff.

EmaMekitt-
Universal8
macht durchlöchertes

EmaiÜegeschirr , Por¬
zellan wieder wasser- und
feuerfest. Pakete 1,S0M. bei
A . Kassai, P . I . Satte
merschlag, I . Arnet.

OsTens Beine
13010) alte bösartige
Geschwüre , Flechten,
Krätze. Gebe Auskunft
über Heilung ganz umsonst,
nur Rückniarke erwünscht.

Hugo Heinemanu,
H ornha usen b. Oschers-
leben a. Bode, L. 85.

Eine gut erhalteneSchreibmaschine
System Adler oder Ideal)
zu kaufen gesucht. 13297

Jdustriegründung
Aktiengesellschaft,
Wallmerod (Westw.).
Gebrauchte
Kopierpresse

zu kaufen gesucht. 13348
Pütz , Hadamar.

Eine gut erhaltene
Wafferpnmpe

zu kaufen gesucht. (18288
Joh . Roll,

Riedertiefenbach.
Ein wenig gebrauchter

Herd und eine Sitzbank
wegzugshalber zu verkau¬
fen. 13324

Riederbrechen,
Brückenstraße 1.

1Grammophon
mit 22 Platten zu verkauf

Näheres Exped. (13275

Piano
zu verkaufen. 13350

Wo sagt die Expedition.

Uetzes» Itrien
(Pianetta ), Friedensqualit .,
billig zu verkaufen.
Ferdinand Hoffniann,

Gastwirt, 13373
Woltert  b . Puderbach

(Westerwald).

KiNKGM !,
wie neu, für zirka 35 Lam¬
pen, zu verkaufen. 13345
Wilh . Meyer , Dörsdorf.
Graue Haare erh. Natur¬
farbe tt. Jugendfrische ohne
zu färb. Seit 12Jahr , glänz.
bew.Näh.unengeltl Sanitas,
Fürth i. B., Flössaustr. 2512808
4Ueverfchlag -Bettücher
mit Stickerei, sowie4 eins.
Bettücher zu verk. 13387

Frankfurterstraße 69, p.

4 MWW
3 bis 5 Tonnen, Benz &
Stöever , sofort fahrbereit,
billig zu verkauf. 13367
Aloys Jos.Müller,
Siershahn (Welterw.).

Reinigen,
Färben und
Amformen

vöirHerrelllhüten
wird besorgt in der

"Färberei von

Rob . Droit,
Limburg , 18094

Frankfurterstratze 37.
Lieferzeit 8 —10 Tage.

UM SÜlillK
inRntzbaum , Eiche und
Mahagoni , sowie bessere
natur kassierte Küchen
in großer Auswahl neu
eingrtroffen , und verkaufe
solche zu bedeutend herab-

. gesetzten Preisen . 13144
' B . Bommer,
, Neumarkt 7.

' Achtung!
Uebernehme gewissenhaft

noch Kommissionen nach
Frankstirt- Gießen-Wies¬
baden und Mainz . Promp
teste Erledigung b. geringer
Provision. 13356

8». Otto , Limburg,
e Diezerstraße 23.

Der kleine Geschäftsunkosten hat. g|
Dazu gehört in erster Reihe das

f Berliner Kaufhaust
in Mmohenhnr § . I

"srkrAnzüge |
von modernen Stoffen, gut sitzend, jetzt 8

278 , » 35 , 400 , 425 bis 484 M.
Eine große Anzahl prima 8

Herren - Änziige f
feinen Maßstoffen angefertigt und

beste Verarbeitung, jetzt
525 , 550 , 585 , 650 , 728 , 817 M.
Solide Knaben - Anzüge
jetzt 50,55,60 , 70,76,80 , » 5,105,
120,125,130,140,180 bis 230 M.
Konfirsnanden - Anzuge

in schwarz und blau, jetzt
310 , » 51 , 358 , 361 , 380 , 415 M.
Paletots , Ulster * Tapes,
Joppen , Hosen , Westen«

Prima schwarze und farbige

Herren -Stoffe
zu herabgesetzten Preisen, jetzt Meter

18334 20 .50 bis 250 »I.

Wer den Kneifer  am
22. Septdr. in der Turn¬
halle verloren hat, kann
näheres erfahren in der
Exp. d. Bl . 18366

jeder , wer Bedarf hat, wacht einen
Fehler, wenn er nicht vorher unsere
Waren isud Preise prüft.

Sonniag, den 10. Oktober
jst das Geschäft den ganzen Tag geöffnet.

Zigarillos,

I
m

I
i

K II
Domstratze 4.

3t
18342 |

-

vertilgen
Sie unter ©arnnfie ieüt

Läuse-Plage
löhes. Brut (Nissen) b. Mensch, u. Tier . m.
ich. Mittel „(Molba *. Wunden u. Haare um
)erstell. Erste Westd. Ungezies.-Vertilg.-Anstalt
Zu Hab tu Limburg bei Leonhard Borsch .j13. 1328äT

Wiederum mehrere Waggon

Bestellungen sind in meinem Geschäftshaus. Nemß
e 18 abzuholen. 1832^

Fritz v. Borstet,
ftenvätder Samen -Zentrale u . tSartenbat »,Hadamar, Telefon Nr.63. z
Piastavabese», ReistrSesen,
Kokosvesen, Rosthaardesen,
Handfeger, Kokosmatte»,

sowie sämtl. Bürstenwaren
in prima Friedensqualität billigst.

en gros « nd en dötatl.
Arankfurterstraste Rr . IS.

754

Tel . 27.

Anshnlfe
Gest Offerten unter 13360 an die Exp.

Tüchtiger Maurerpolierl
und Maurer , .

nach unserer Baustelle Oberlahn sofort gef»«« '
Wimmeler Gärtner, #

Oberlahr (Westerwald ).
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